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inhohn Die Jage auf dem Kriegsſchauplaße.

Oh
Ah uſſſchen Waffen Anfangs in unaufhaltſamem
i Voningen von Sieg zu Sieg eilten, hat ſich in
e et I en werthen ianrſchwang Lolragen Wer

Wwas ſie unter

enes Landes, iſt

Auf dem armeniſchen Gebirgsplateau, wo die

en Ruſſen ſo ziemlich Alles wieder geraubt hat,
harter Anſtrengung erkämpft hatten.

Der Angriff auf Kars, die beherrſchende Poſition
geſcheitert, die Belagerung iſt auf

wird, bis ſie des Feindes ſo Herr geworden ſind,
um ihm die Friedensbedingungen vorzuſchreiben.
Man braucht gar kein Türkenfreund zu ſein, um
es mit Genugthuung zu begrüßen, daß der ruſſiſche
Siegeslauf ſo glatt und mühelos nicht vor ſich
geht, wie man an den Sitzen der ſlaviſchen Be
geiſterung ſich geſchmeichelt haben mag. Es liegt
auf der Hand, daß die Erhaltung des Weltfriedens,
die dauernde Neutralitär insbeſondere von England
und Oeſterreich nur zu erhoſſen iſt, wenn ſich Ruß-

n egeben und der Rückzug angetreten worden. Zwar land in ſeinen Anſprüchen und Forderungen großer
ittä, haben die Ruſſen im türkiſchen Armenien immer Mäßigung und Beſchränkung befleißigt. Dieſe

halten
Tann micht wohl möglich,
hl noch weitere Fortſchritte machen.

vthfohn a hochgelegenen
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haupt den

e

ſüh

chlachteſet

eme

geſücht

an im

doch n Siliſtrig an der Donau, Varna am Meer
u nd Schumla im Jnnern Bulgariens, ſind noch

artktprei cht gefallen und werden wohl auch ſobald nicht
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n 16. d.
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dern J

aus diee weſen ſer Darſtellung ermeſſen, wie viele Anröde kengungen und Opfer es den Ruſſen noch koſten

einen noch das befeſtigte Ardahan beſetzt, allein auch hier

ſie ſich nur noch mit Mühe, und es iſt
daß ſie in dieſem Sommer

Denn in dieſer
Gebirgsgegend bricht die rauhe Jahres

ſeit früh herein und macht der Kriegführung ein
ustan Ende Der kleinaſtatiſche Feldzug häkte damit von

ferne nicht den Erfolg gehabt, den man ſich von
ihm verſprochen. Der Beſitz von einer unbedeute

M Grenzfeſtung vorausgeſetzt, daß ſte über
Ruſſen verbleibt iſt keine ſo werth

Bonne Wolle Ertungenſchaft, um als genügender Preis der
ygewaltigen Anſtrengungen zu gelten. Wenn der

Berlin.

armeniſche Feldzug nach den Mißerfolgen vor Kars
an für die Ruſſen im Weſentlichen geſcheitert iſt, ſoAen anf dem europalſchen Kriegoſchauplaß die

Dinge günſtiger. In einem gewaltigen Bogen
ſchen die ruſſiſchen Colonnen von der ſerbiſchen

u Grenze um Widdin bis zur Dobrudſcha und der
Sülinamündung jenſeits der Donau auf türkiſchem
Gebiet Freilich, die großen Feſtungen, Ruſtſchuk

begwungen werden. Aber ſie gebieten dem ruſſiſchen
Vordringen doch nur an einzelnen Stellen Halt

und können durch Cernirung ziemlich unſchädlich
v macht werden. Bereits ſind ungefähr in der

Mitte ihrer Aufſtellungen, vom Donaupaß Siſtowa
égehend, die Ruſſen über die von dem Feſtungs
hiereck bezeichnete Lnie hinaus vorgedrungen und
Kefindet ſich der Vortrab der Armee unter General
GHinfo bereits ſeit Freitag Abend jenſeit des Bal
ans welcher durch den Engpaß von Schipka mit

S Hülfe bülgariſcher Einwohner faſt ohne Verluſte
ne überſtiegen wurde. Faſt zu gleicher Zeit ſiel Niko
zu bholis den Ruſſen zu. Gewiß ſind dieſe Erfolge ſo
An Roß wie man ſie bei der Schwierigkeit des Ter

loßgarten üns in ſo kurzer Zeit nur erwarten konnte.
N. MAllein, ob trotzdem ein durchgreifendes Reſultat

der ruſſiſchen Operationen noch in dieſem Sommer
KFrr Herbſt zu erzielen iſt, mag doch billig be

l werden. Wenn die gute Jahreszeit vorüber,
hr öden auch auf dieſem Schauplatz die Kriegführung,
e r Vormarſch und die Verpflegung der Truppen

wit ſo außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden

in, daß die Dinge ſehr in's Stocken kommen
werden. Man hatte die Niederwerfung des Türken
kichs niemals mit ein paar raſchen Schlägen er
warten dürfen ein Krieg auf ſo gering eultivirtem

öden erfordert nicht Wochen oder Monate, ſon
ſchei ahre, wenn er überhaupt zu einem ent
eidenden Austrag gebracht wird. Das ungefähr
i die Lage auf dem Kriegsſchauplatz. Man kann

Mäßigung wird eher zu erwarten ſein, wenn der
ruſſiſchen Kriegführung Schwierigkeiten und Hinder
miſſe in den Weg treten, als wenn ſie ohne Mühe
und Opfer von Sieg zu Sieg eilt. Darum iſt es im
allgemein europäiſchen Intereſſe nicht grade zu be
dauern, wenn der Sommer zu Ende geht, ohne
daß die ruſſtſchen Waffen Erſolge von ganz ent
ſcheidender Bedeutung erfochten haben.

Deulſchland.

Die Kaiſerin hat mit ihrem Ge
Montag Koblenz wieder verlaſſen und

ſich zunächſt zum Beſtich des Fürſten von Hohen
zollern nach Schloß Krauchenwies bei Sigmäringen
begeben. Von dort aus beabſichtigt die Kaiſerin
den König und die Königin von Würtemberg auf
Schloß Friedrichshafen zu beſuchen und demnächſt
noch bei dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden auf der Jnſel Mainau einen kurzen
Aufenthalt zu nehmen. Zu Anfang des nächſten
Monats wird die Kaiſerin dann von dort wieder
in Potsdam eintreffen.

Der Kaiſer Wilhelm traf am Dienſtag
Abend um 6), Uhr im beſten Wohlſein in Gaſtein
ein und wurde von dem zahlreich anweſenden

folge am

Zum Empfange des Kaiſers hatten fich unter
vielen anderen hervorragenden Perſönlichkeiten der
Statthalter Graf Thun und der deutſche Bot
ſchafter in London, Graf Münſter, eingefunden.
Der Kaiſer begrüßte den Statthalter Grafen Thun
auf das Huldvollſte. Der Curort iſt feſtlich be
flaggt, am Kaiſerwege ſind Ehrenpforten errichtet

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
am Dienſtag Morgen in Oſten de angekommen
und wurden von einem Flügeladjutänten des Königs
von Belgien und dem deutſchen Geſandten, Grafen

Brandenburg, empfangen
Die „Kreuzzeitnng“ ſchreibt: Nachdem der

Unterricht in den Kriegswiſſenſchaften, welchen
Prinz Wilhelm von Preußen ſeit Anfang
Februar d. J. durch vier Lehrer der Kriegsſchule
in Potsdam, die Hauptleute Diener, Meyer, Baron
v. Vietinghoff, gen. Scheel, und v. Neumann,
erhalten hatte, nunmehr beendet war, fand am 14.
d. M. im königlichen Stadtſchloſſe vor dem Kron
prinzen unter Hinzuziehung des Präſes der Ober
Militär Examinations Commiſſton, Generals der
Infanterie v. Holleben, und im Beiſein des Di
dectors der Kriegsſchule, Majors v. d. Schulen
burg, und des Majors v. Liebenau eine Prü-
fung in Fortiftcation, Terrainlehre, Taktik, Dienſt
kenntniß, Waffenlehre und. im Aufnehmen ſtatt.
Bei der Prüfung war dem Prinzen Wilhelm Ge
legenheit gegeben, ſein umfangreiches und inten
ſives Wiſſen, völlige Beherrſchung aller Diseiplinen

Publikum mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen begrüßt.

und Gewandheit im Ausdruck in glänzender Weiſe
zu zeigen. Nach beendeter Prüfung, welche dem
Ausſpruche der OberMilitärExraminationsCom
miſſion gemäß als eine vorzügliche zu bezeichnen
iſt, hatte der Kronprinz die Gnade, den bei der
Ausbildung des Prinzen Betheiligten namentlich
den vier Lehrern, hoöchſtſeine volle Anerkennung
über die Erfolge ihrer Thätigkeit auszuſprechen und
Letzteren im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers
Decorationen zu übergeben

Oſfſicibs wird berichtet Die Verſuche ſen
ſationeller Correſpondenzen, die vorausſichtlich

Kaiſerbegegnung in Salzburg zu einem
großen politiſchen Aect zu machen, werden ſich trotz
aller berechtigten Dementis bis zu dem Momente
der Zuſammenkunft und vielleicht noch darüber
hinaus erneuern. Unter die Wendungen dieſer
Art gehört auch die Behauptung von der Theil
nahme des Grafen Andraſſy und des deutſchen
Staatsſecretärs v. Bülow an der Zuſammen
kunft. Nach zuverläſſigen Jnformationen iſt von
der Theilnahme anderer als der zum Gefolge des
Kaiſers gehörigen Staatsmänner an den betreffen
den Stellen nicht. das Geringſte bekannt.

Zur Ausführung des Geſetzes über die
Umzugskoſten der Staatsbeamten vom
24. Februar d. J., und der allerhöchſten Verord
nung, betreffend die Umzugskoſten von Beamten
der Staatseiſenbahnen und der unter der Ver
waltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen,
vom 23. Mai d. J., ſind vom Handelsminiſter
jetzt die erforderlichen Beſtimmungen getroffen

Mainz, 17. Juli. Die Leiche des am 13.
d. M. verſtorbenen Biſchofs von Ketteler
traf heute hier ein und wagte am Bahnhofe von
dem Domcapitel und dem Wlerus in Empfang ge
nommen, worauf die Einſegnung derſelben erfolgte.

Rußland Das Hauptquartier des Kaiſers
Alexander iſt am 17. d. nach Czarwica, ſüdöſtlich
von Siſtowa verlegt worden. Bei Simnitza iſt
eine zweite Brücke über die Donau errichtet. Von
Tirnowa werden fortwährend viele Verwundete
nach Simnitza und weiter tränsportirt, der Nach
ſchub ruſſiſcher Truppen dauert unaufhörlich fort.

Am Montag Abend erſtürmten ruſſtſche
Truppen das ſtark befeſtigte und von den Türken
hartnäckig vertheidigte Dorf Simovitz bei Nikopolis
und vertrieben die Türken von den Nikopolis be
herrſchenden Höhen. In Folge deſſen zogen fich
vie Türken zuſammen mit der Garniſon von Niko
polis zurück. Nikopolis wurde ſodann von
den Ruſſen beſetzt.

Offtcielles Telegramm aus Turn Magu-
relli vom 15. c. Nach einem heftigen Kampfe,
welcher geſtern früh 4 Uhr begann und bis in
Nacht fortdauerte, hat ſich Nikopolis heute bei
Tagesanbruch bedingungslos ergeben. Unſere
Truppen fochten mit beiſpielloſer Bravour und
nahmen die befeſtigten Poſitionen eine nach der
andern. Zwei Paſchas und an 6000 Mann
regulärer Truppen ſielen gefangen in unſere
Hände.

Officiell wird aus Tirnowa gemeldet Der
Vortrab der rufſiſchen Armee hat am
s Juli um halb 6 Uhr Abends den
Balkan ohne einen Schuß paſſirt. Am



14. Nachmittags 2 Uhr beſetzte General Gurko
die Ortſchaft Khankioy. 300 dort überraſchte
Nizams flüchteten. Die Dürken zogen ſich gegen
das Dorf Konaro zurück. Ruſſtſcher Verluſt Ein
Todter und fünf Verwundete

Der Bahnverkehr zwiſchen Ruſtſchük und
Rasgrad iſt am Freitag durch ruſſtſche Avant-
garden, die ſich dem Bahnkörper bei Vetova
näherten, unterbrochen. worden. Die Koſaken
ſtreiften bis elizkoi, die Türken haben eine ſeſte
Stellung bei Leilakoi bezogen. Salih Paſcha
hat die ſerbiſche Drinagrenze mit 20 Bataillonen
beſetzt.

Der „Preſſe“ wird aus Giurgewo gemeldet
Die Eiſenbahnlinie KüſtendſcheCzernawoda
iſt unterbrochen ebenſo die Linie Jamboli-
Kaſabunar.

S Die Ruſſen beſetzten Medſidie in der
Dobrudſcha, nachdem die Stadt von den Türken
geräumt war.

Die Agence Ruſſe“ iſt ermächtigt, die Be
hauptung, von den Ruſſen ſei eine reine Willkür
herrſchaft in Bulgarien eingeführt, für vollſtändig
unbegründet zu erklären. Die unter dem Vorſitz
des Fürſten Dſcherkaski beſtehende Commiſſton
bringe ohne jede Aenderung die Maßregeln zur
Anwendung, die von den Türken erlaſſen, aber
ein todter Buchſtabe geblieben ſeien. Nur zu den
oberſten Behörden ſeien die Ernennungen durch die
Ruſſen erfolgt, zu den Unterbehörden würden die
Mitglieder durch die Bevölkerung gewählt in Be
zirken, wo ſich eine zahlreichere türkiſche Bevölke
befinde wurden von der chriſtlichen Bevölkerung
Türken, die ſich an den Grauſamkeiten gegen die
Chriſten nicht betheiligt hätten, gewählt

Rumänien. Nach einer Mittheilung der
„Preſſe“ wäre der rumäniſchen Regierung auf die
Anfrage, ob Oeſterreich gegen einen Donau
übergang der beiden rumäniſchen Corps
etwas einzuwenden habe, geantivortet worden, daß
ſich Oeſterreich in die militäriſchen Dispoſitionen
Rumäniens nicht einmiſche, daß es aber auf dem
rechten Ufer der Donau abſolut kein Gebiet an
Eroberungen für Rumänien gebe. Am Mon
tag Nachmittag wurde in Giurgewo ſtarker
Känonendonner, von der Rückſeite Ruſt
ſchuks her kommend, gehört.

Möontenegro. Der Fürſt hat die Concen
trirung mehrerer Bataillone bei Nikſie angeordnet,
um dieſe Feſtung zu belagern

Einer Meldung der Polit. Correſp. aus
Sign in Dalmatien vom 15. d. zufolge hat am
14 ein JnſurgentenCorßs von 3000 Mann unter
der Führung vbn Despotovic, die jenſeits Sign
gelegenen Ortſchaften Cekebic, Kovacic, Stennic und
Radonic niedergebrannt.

Vier türkiſche Monitors haben ſich in
der Nähe von Sebaſtopol vor Anker gelegt.

General Dergukaſſoff meldet, er habe
bei dem Rückzug ſeiner Colonne nach Bajäaſid
die Stadt ſo zerſtört und von dem Geruch der
umherliegenden Leichen ſo verpeſtet gefunden, daß
es ihm unmöglich erſchienen ſei, die Truppen dort
zu belaſſen. Die Garniſon von Bajaſid beſtand
nach officieller Meldung am 18. Juni d. J. aus
4 Stabsofftcieren, 26 Oberofftcieren und 1587
Soldaten. Hiervon wurden während der Belage
rung getödtet 2 Stabsofficiere, 114 Soldaten,
verwundet: 7 Oberofſtciere, 359 Soldaten. Alle
Uebrigen ſind durch die erlittenen Entbehrungen
auf das Aeußerſte ermättet und bedürfen längerer
Pflege und Erholung, ihre Nahrung beſtand in
der letzten Zeit vor dem Entſatz aus dem Fleiſche
gefallener Pferde

Die Agence génétale ruſſe erwähnt die von
türkiſcher Seite verbreiteten Darſtellungen von an
geblich durch die Ruſſen begängenen
Gräuelthaten und weiſt dieſe Anklaägen unter
Hervorhebung der ſtrengen Disciplin ver ruſſiſchen
Armee als unbegründet zurück.

Türkei. Der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten hat an die Vertreter der Pforte im
Auslande folgende Mittheilung gerichtet. Der
hohen Pforte zugegangene Depeſchen melden, daß
die Ruſſen mit einigen Bataillonen den Bälkan
bei Hain Boughaz überſchritten haben.
Daſelbſt befand ſtch nur ein einziges Bataillon
kaiſerlicher Truppen, welches ſich, nachdem es den

Ruſſen in einem heroiſchen, zweiſtündigen Kampfe
den Uebergang ſtreitig gemacht hatte, zurückziehen
mußte. Se. Excellenz der Marineminiſter Reuf
Paſſcha, welcher ſtch gegenwärtig im Balkan be
findet Und welcher nicht erwartet hatte, daß die
Ruſſen an dem oben bezeichneten Punkte den
Uebergang bewerkſtelligen würden, hat ſich ſchleu
nigſt an jene Stelle begeben, den Feind ange
griffen und zurückgeworfen. Der Director
der rumeliſchen Eiſenbahnen iſt in Adriga
nopel eingetroffen, um alles Bahnmaterial rück
wärts zu ſchaffen. Mehemed Ali Paſcha
iſt in Niſch angekommen. Nach hier vor
liegenden Nachrichten rücken die Rüſſen auch in
der Dobrudſcha vor.

Eine britiſche Depeſche meldet aus Con
ſtantinopel vom 16. Juli 18 ruſſiſche
Batgillone überſchritten, von bulgariſchen Ein
wohnern geführt, durch den Engpaß von
Schipka den Balkan und beſetzten Jenizagra.
Letzterer Ort iſt eine Station der über Adrianopel
direct nach Conſtantinopel führenden Eiſenbahn
Jm Anſchluß hieran ineldet ein Telegramm aus
Conſtantinopel, daß ſämmtliche disponible Truppen
nach Adrianopel dirigirt werden.

Der „Kölniſchen Zeitung wird aus Con
tanſtinopel telegraphirt, die Dongaugarmee ſolle
in zwei ſelbſtſtändige, getrennt operirende Corps,
ein weſtbulgariſches und ein oſtbulgari
ſſches zuſammengezogen werden. Suleiman Paſcha
und Abdul Kerim Paſcha ſollen dieſelben com
mandiren.

Von Alexandrien iſt ein weiterer Transport
von 3000 Mann ägyptiſcher Truppen nach
Eonſtantinopel abgegangen

Ein aus Jrek datirtes Telegramm Jsmael
Paſchas vom 13. meldet Die große Anzahl
der vor Bajaſtd eingetroffenen Ruſſen griff die
türkiſchen Druppen an leßtere mußten nach leb
hafte Widerſtande der Ueberzahl weichen und ſich
zurückziehen. Türkiſcherſeits wurde nach dem Ein
kreffen von Verſtärkungen der Kampf wieder auf
genommen und gingen darauf die Ruſſen mit
einem Verluſt von 600 Mann an Todten nach
Karaboulak, 3 Stunden von Bajaſtd, zurück.

Jn Conſtantinopel vorliegende Nach
richten beſagen, Jsmail Paſcha und Faik
Paſcha träfen Vorbereitungen, um in der Rich
tung auf Eriwan das ruſſiſche Gebiet zu be
treten. Die Ruſſen fahren fort, ſich nördlich
von Kars zu concentriren.

Der Sultan ſoll, nachdem der Czar ſeine
Proclamation an die Bulgaren gerichtet hat, nun
gleichfalls an dieſelben ein Manifeſt erlaſſen
wollen. Einem „Standard“ Telegramm zufolge
werde dieſe Gegenproclamätion auseinanderſetzen,
daß noch Alle, welche auf Rußland gebaut hätten,
ſchlecht gefahren ſeien, denn Rußland könne nicht
geben, was es ſelbſt nicht beſitze Freiheit. Bald
würden die Bulgaren von der Geißel der Jnvaſton
befreit ſein und unter der Herſchaft der Gerechtig
keit und Gleichheit Frieden und Wohlfahrt
finden.

Die vor einiger Zeit vielgenannte polniſche
Lgibn in Konſtantinopel hat ein tragiſches Ende
genommen. Da die Herren Arthur Bey, alias
Zimmermann, der, um den Händen der Gerichte
wegen eines nicht ganz makellos betriebenen Handels
mit Pferden zu entgehen, ſich in die türkiſche Armee
geflüchtet hatte, und Liſtecki, der den beſcheidenen
Ditel eines OberſtLieutenants angenommen hatte,
nur 23 Ofſtciere und Gemeine für die „Polniſche
Legion in türkiſchen Dienſten“ zuſammen zu bringen
vermochten, die in einer Caſerne untergebracht waren,
beſchloß der Seraskier, ſich dieſer unangenehmen
Gäſte zu entledigen, und that dies in einer wenig
ceremoniöſen Weiſe. Er befahl dem Comman-
danten der Caſerne, in welcher ſie lagen, einfach,
ihnen keine Rationen mehr zu verabreichen, und
als die Legionäre hierauf zu ihm kamen, um ſich
zu beſchweren, ließ er ſie zur Thür hinauswerfen.
Das war das Ende der polniſchen Legion.

Ausland.
Frankreich. Der Appellationsgerichtshof hat

das erſtinſtanzliche Urtheil beſtätigt, durch
welches der frühere Präſtdent des Pariſer Municipal
rathes, Bonnet-Duverdier, wegen einer in

St. Denis gehaltenen Rede zu 15 Monaten G
fängniß verurtheilt wurde.

Thiers weilte am Montag beinahe en
Stunde beim deutſchen Botſchafter Fürſten Hohen
lohe. Er äußerte ſein feſtes Vertrauen in de
Sieg der republikaniſchen Sache bei den Wahlen
obgleich das Miniſterium und deſſen Freunde
wahrhaft unerhörte Anſtrengungen machten

Wie telegraphiſch gemeldet wird, hat de
Miniſter des Jnnern an die Präfecten ein Cir
cular gerichtet, in welchem er dieſelben davon
Kenntniß ſetzt, daß die Regierung bei den bevot
ſtehenden Wahlen nur Candidaten unterſtühe
werde, deren politiſches Glaubensbekenntniß ſich
nicht. von den Grundſätzen einer Politik de
Verſöhnung und Einigung aller Frac-
tionen der conſervariven Partei entferne,

Griechenband. Ein Decret des Könige
ordnet die Schließung der Deputirten
kammer an.

Aſien. Die in Japan ſchon längere Zeit
wüthende. Jnſurrection nimmt immer größere
Dimenſtonen an. Nach neueren Berichten haben
ſich derſelben einige bisher ruhige Diſtricte ange
ſchloſſen. Es finden häufig ernſte Gefechte ſtatt
Nach den Berichten der japaneſiſchen Blätter ſind
ſeit dem Beginn des Krieges viele Tauſende von
Menſchen getödtet worden. Kagoſtma, in deſſen
Umgebung beſtändig gekämpft. wird, liegt in

Ruinen tAus der Provinz.
Eine Rohheit ſeltener Art wurde dieſer Tage

in Karsdorf (Kreis Querfurt) verübt. Ein do
tiger Oekonom hat nach voraufgegangenen Zwiſtig
keiten mit ſeinem Knecht und Mißhandlung des
ſelben ihn derart in den Keller geſtürzt, daß der
arme Menſch als Leiche wieder zum Vorſchein ge
bracht wurde.

Trotz der häufigen Unglücksfälle, welche
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durch Hantirung mit Cadavern an Milzbrand
gefallener Thiere herbeigeführt worden ſind, wenden
man noch immer nicht die nöthige Vorſicht an
Erſt neuerdings hat ſich wieder ein ſolch be
trübender Fall zugetragen. Der Hofmeiſter der
Bolze'ſchen Güter in Lettin an der Saale war
mit dem Cadaver eines an Milzbrand gefallenen
Thieres beſchäftigt. Bald danach erhielt derſelbe n
Geſtchtsanſchwellung, die die Aufnahme in de
Halleſche Klinik nothwendig machte. Hier erfolgte
nach wenigen Tagen der Tod. Anfänglich hielt
man die Anſchwellung für die Folge eines Fliegen
ſtiches. Schließlich aber ſtellte es ſich herau d
daß der Hofmeiſter während der Manipulation
mit dem gefallenen Thiere mit der Hand nach
ſeinem einen Auge gefaßt hatte.
ein Theil der gefährlichen Flüſſtgkeit in das Auge
eingeführt worden und ſo eine Blutvergiftung ein
getreten. Der Unglückliche hinterläßt eine ſchwäch
liche, erwerbsunfähige Wittwe, ſowie fünf uner
zogene Kinder.

Wie der „S.-Ztg.“
unterm 14. d. geſchrieben wird, iſt die Getreide n
ernte auf dem rechten Elbufer in vollem Gang
In einigen höher gelegenen Feldmarken mit ſan
digem Boden wird der Roggen ſchon eingefahren
Der Halm des letzteren iſt lang, aber die grofe
Dürre im Juni hat die Aehre meiſt nothreif
macht. Aehnlich iſt es mit den Oelfrüchten. Ah
Rispe des Hafers und der Gerſte hat ſich nach
dem Regen beſſer entwickelt
ſehr reichlich.
ſichtliſh.

Am 30. Juli findet in Erfurt ein Börſen
tag für DOel, DOelſgat und Getreide ſtatt.

Roitzſſch, 14. Juli. Geſtern Abend kurz vor
7 Uhr zog ein ſchweres Gewitter über unſern i
S Hützſtrahl ſchlug hierbei in eine Scheune de
An ann Sauſt, zertrümmerte die Giebelecke, ohne
jedoch zu zünden, und traf drei Knaben, die unke
dem vorſpringenden Geſims Schutz vor dem Regen
geſucht hatten. Einer dieſer Drei richtete ſih
niedergeworfen, ſogleich wieder auf, während d
andern Beiden beſinnungs liegen blieben. Beil
ſtarben nach kurzer Zeit.

Halle.
Secundärbahnen tritt neuerdings immermeht
auf die Tagesordnung. Auch der ſoeben erſchienen
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An ghesbertcht der Handelskammer Halle
ten et daß in Erkenntniz der hohen Bedelttung,
n le die raſche Entwicklung der Secundärbahnen
n An unſern Regierungsbezirk haben würde, die
be M rovinzial Vertretung unſerer Provinz die noth

Hendigſten Knien mit namhaften Beiträgen aus

ſt n J tgen en e ren ewinn. Ache Bahnen, deren Bau für die betreffenden Re
ſener nſetes Bezirks eine Nothwendigkeit, eine Er
ihn n gus dem weiteren Rückſchritt der ver
h W hicdenen Orte ſein wird ſind vor Allem zu nennen
n t ne Secundärbahn dürch das Geiſelthal von
n iſerſeburg nach Schafſtedt 2) eine Seeundärbahn

en ir die Strecke NaumburgFreiburgLaucha. Wir
Ali nen hierzu nur die Hoffnung ausſprechen, daß

alle e hohe Staatsregierung die verfallene Caution
irrt früheren Unſtrutbahngeſellſchaft, über welche
de döſs et noch wicht verfügt worden iſt, im Betrage

Nun 4105,000 Mk. für das gegenwärtige Unter
r ehmen hergeben wird. 3) Bitterfeld, Cönnern
n e Dtoyßg, Zeitz 5) Gr. Heringen, Schkölen.
n Seſehlaublingen Cönnern welche Strecke
t ihn n den betreffenden Intereſſenten bereits vor

M ehreten Jahren in s Auge gefaßt war.

e lenberg, 14. Juli. Heute fand, nach
ſhn W h die bei der erſten Prüfung als fehlerhaft er
e T nnien Theile des Gitterwerks der neu angelegten
Mom weiten Eiſenbahn Strombrücke, welche mit der

id ten auf denſelben Pfeilern ruht, erſetzt worden,
S ne nochmalige Belaſtung der Brücke mit zwei
pin S ocomotiven ſtatt. Jſt das Reſultat der Prüfung

in günſtiges, ſo dürfte die neue Brücke bald dem
Wir h erkeht übergeben werden, um nun auch die
weribt Nltete um ca. I Meter höher legen zu können,
gang has durch die mit dem Umbau unſeres Bahn
Man oſes in Verbindung ſtehende Erhöhung des Bahn
geti Mammes zwiſchen dem Bahnhofe und der Elbe

zum Wiſhthig geworden iſt.

Schhleuſingen, 16. Juli. Jn einer hieſigen
glücöſil Keſtauration vergnügten ſich mehrere Perſonen ain
an Rhegelſpiel. Während des Kegelns geriethen zwei

otden ſ erſelben in Streit, wobei einer von ihnen ein
hige Aſ eſſet, einen ſogen. Genickfänger, zog und ſeinem
Le n Gegner einen Stich in die Bruſt beibrachte, daß
er Hof teſer todt niederſank. Der Thäter wurde ſofort
an de Eun Haft genommen. Der Getödtete hinterläßt eine
dilhbrand Fran und zwei kleine Kinder.

Ach a angenſalza, 15. Juli. In verwichener
Aufnahme Woche hat ſich eine Commiſſton des hieſtgen
hie Hut tſtreisgerichts nach dem Dorfe Oppershauſen be

ben unn die Leiche einer dortigen Dienſtinagd
gaben zu laſſen, da Verdacht entſtanden, daß

e ſih e nicht eines natürlichen Todes geſtorben. Die
der Mat nterſuchung hat ergeben, daß die Magd in ge
t der Hin guten Umſtänden geweſen, auch ſollen Anzeichen

Vernuſ n Sttangulation gefunden ſein.

et in d S San Mealnachrichten.
läßt e ſ Merſeburg, den 19. Juli 1877.
ſope fif Von dem Offizier Corps des Thürin

ſchen Huſaren Regiments Nr. 12 werden augen
itteſliklich umfaſſende Vorbereitungen für die am

iſt de Owonnabend den 21. d. M. ſtattfindende feſt
in vollen Miche Enthüllung des von Sr. Maj. dem
(dmarken n ſaiſer und König der OffizierSpeiſe Anſtalt des
ſchon iyfſeginents geſchenkten Portraits getroffen Es ſind

d aber n dem Zwecke auch Einladungen an ſämmtliche
weiſt notſ her im Regimentsverbande geweſene Offiziere

Oerihen Kngen und ſteht zu erwarten, daß die Herren
tſte ha ſt zahlreich hierzu einfinden, zumal an den beiden
Die Hat enden Tagen Sonntag und Montag, hier und
Gang Lochan die Wettrennen des Thüringiſchen

er und Pferdezuchtvereins abgehalten werden.
mat en d Der Aufgang der Jagd auf Haſen, Reb
relde ſah e ind Wachteln iſt für den ganzen Umfang
n Abend in Rerungsbezirks Merſeburg auf Montag den

x be unſt ed. J. feſtgeſett
eine S iſerer in Montag haben die Sommerferien
die Grete ſtädtiſchen Schulen begonnen und dauern
Knaben n für die I. Bürgerſchule 3 für die II.

a denutz von

un

m n Vorſtadtſchulen volle 4 Wochen. Das
ihr i hat mit der Ferienzeit bereits am

t wie den Anfang gemacht.
blbebhen uf dem geſtrigen Wochenmarkte waren be

en eutende Mengen von Kirſchen angefahren und
Exrchuun e eines Korbes auf 2 Mark bis

n ine Pfg.ings in n S Die G d de ehe Die Getreideernte hat in dieſen Tagen

auch in unſerer Flur mit dein Mähen des Roggens
begonnen. Leider ſind die Ausſtchten für ein
ſchnelles Einbringen derſelben in Anbetracht des
regneriſchen und kühlen Wetters nicht die beſten
und iſt daher der Wunſch nach ſonnigen und
warmen Tagen ein ällgemeiner. Sämintliche Hack
und Futterfrüchte haben ſich übrigens unter dem
Einfluß der fruchtbaren Witterung der letzten Wochen
vollſtändig erholt und verſprechen reichlichen Ertrag.
Selbſt für einzelne Stücken Gerſte und Hafer, die
am meiſten unter der Dürre gelitten haben, kam
der Regen noch nicht zu ſpät, wenn auch im All
gemeinen die Entwickelung dieſer verkümmerten
Fruchtarten nicht weſentlich mehr gefördert werden
könnte. Jn der Aue hat dagegen die wochenlange
Drockenheit faſt gar keine Spuren hinterlaſſen.

Ein Leipziger Leichenwagen, der auf
ſeinem Wege vom Neumarktsthore nach dem Stadt
gottesacker nicht geringes Aufſehen erregte, über
brachte am Dienſtag früh die irdiſche Hülle des
im 84. Lebensjahre bei ſeinem Sohne in Leipzig
e penſtonirten Secretgirs Neumeyer von

ter
Es iſt in einigen thüringiſchen Blättern vie

Mittheilung übergegäangen, daß die Direction der
Dhüringiſchen Eiſenbahn beſchloſſen Fabe,
in nächſter Zeit den bisher 4 Uhr 45 Min früh
von Erfurt nach Naumburg, Halle und Lipzig
abgelaſſenen Zug einzuſtellen und eben ſo den
Abendzug, welcher bisher Abends 11 Uhr 19 Min.
in Erfurt eintraf, nur bis Naumburg expediren zu
laſſen, von dort aber mit einein Guterzuge abzu
löſen. Eine derartige Aenderung ſteht jetzt wenigſtens
nicht bevor und ſoll erſt für den Winkerfahrplan
in Erwägung gezogen worden ſein.

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe der
laufenden 156. preußiſchen Klaſſenlotkerie hat am 18. d.
begonnen und muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 6.
Augüſt geſchehen

Vermiſchtes.
Leipzig, 14. Juli. Jm letzten Viertel des vor.

Jahres wurden wiederholt falſche Einthalerſtücke in
ipzig und Umgegend ausgegeben. Fünf Perſonen hatten
ſich dieſerhalb geſtern wegen Falſch münzerei
vor den Geſchwornen zu verankworten und wurden zu
Gefängniß und Zuchthausſtrafe von I Jahren ver
urtheilt. Jn ällernächſter Zeit wird hier eine größere
Wettprobe zwiſchen der deutſchen (Jaukiſchen) und der
amerikaniſchen Dampffeuerſpritze ſtattſinden, deren Dauer
auf nicht weniger als zehn Stunden berechnet iſt.

An den Hochzeitsgeſchenken zur bevorſtehenden Ver
mählung der Prinzeſſin Charlotte wird nach der Montags
Zeitung in allen Frauen Jnſtituten Berlins, deren
Protectorin die Kronprinzeſſin iſt, eifrig gearbeitet.
Unter Anderm wird von zwanzig Damen des Lette
Vereins ein koloſſaler Teppich geſtickt, nach einem Muſter,
welches Dr. Leſſing, der Director des Gewerbemuſeums,
entworfen hat.

S In dem Zoologiſchen Garten in Berlin iſt ein
europäiſches Steinbockpaar von Schönbrunn eingetroffen
Bekanntlich ſind dieſe Thiere, die früher über die ganze
Schweizer und Tiroler Alpenregibn verbreitet waren,
dem Ausſterben nahe und werden deshalb in Schönbrunn
gezüchtet. Die Gegengabe für das ſeltene Paar beſteht
in einem Paare der in dem Garten gezüchteten ameri
kaniſchen Biſons.

Wurzen, 17. Jult. Unſere Stadt iſt ſeit einigen
Tagen in große Aufregung verſetzt worden. Ein reno-
mirter Fleiſcher hat nämlich eine dem Vernehmen nach
milz krank geweſene Kuh geſchlachtet und in Verein
mit noch einigen Fleiſchern das Fleiſch an das Publikum
verkauft. Durch den Genuß dieſes Fleiſches ſind gegen
80 Perſonen zum Theil ſchwer erkrankt, auch bis heute
bereits 3 erwachſene Perſonen und 1 Kind geſtorben.
Diejenigen Perſonen, welche das Fleiſch in rohem Zu
ſtande genoſſen habeit, ſind in größerem Maße erkrankt
als die, welche daſſelbe gekocht, bezw. gebraten verſpeiſten.

Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden.
Jena, 16. Juli. Geſtern Vormittag kurz nach

I1 Uhr entſtand in der Oberlauengaſſe eine Feuer
brunſt, welche mit großer Schnelligkeit um ſich griff

zerſtörte und von dem dritten den Dachſtuhl beſchädigke.

Eulmſee. (Von Hunden zerriſſen. Ein ent
ſetzliches Unglück ereignete ſich jüngſt auf dem Gute
Warſchewitz. Zwei Brüder, der älkere 12, der jüngere
9 Jahre alt, hatten ſich hinter eine Scheune gelegt, um
ihre Eltern zu erwarten, die auf dem Felde arbeiteten,
und waren dort eingeſchlafen. Abends zwiſchen 10 und
11 Uhr wurde der ältere der Knaben durch einen furcht
baren Schrei ſeines jüngeren Bruders erweckt und lief
davon, um die Eltern zu rufen. Als man auf dem
Platze ankam, hatten zwei Hunde des Beſitzers den
jüngeren Knaben in Stücke zerriſſen, ſo daß man Mühe
hatte, die Theile des Körpers zuſammenzuleſen Die
Hunde ſind ſofort erſchoſſen worden.

Kopenhagen, 17. Juli. Der deutſche Dampfer
„Rhein“ war an der Südſeite der LaſſoeInſel ge
ſcheitert. Der Bergedampfer „Oereſund“ ging heute
Vormittag zur Hülfeleiſtung aus Friedrichshafen ab der

x

und zwei Häuſer ſammt allen Hintergebäuden gänzlich

„Rhein“ war jedoch vor deſſen Ankunft wieder flott ge
worden.

Der Senat der Londoner Univerſität hat mit be
deutender Stimmenmehrheit den Beſchluß gefaßt, Frauen
die Zulaſſung zu allen Facultäten zu geſtatten,
nachdem die mediciniſche mit gutem Beiſpiele voran
gegangen war. Die Univerſität wird nun daran gehen,
einen neuen Paragraphen ihrer Statuten von der
Regierung zu erwirken.

Pariſer Mode.) Aus Paris ſchreibt der Feuille
toniſt der „Schleſ. Zig. Auf dem Gebiete der Mode iſt
eine Neuerung zu verzeichnen, welche allgemeinen Beifall
verdient. Die Schleppen, die langen Kle der ſind für die
auf der Höhe der Entwickelung Stehenden ein über
wundener Standpunkt. Die Modedamen tragen jetzt
Kleider, welche die Füße ſehen laſſen.

Berklin, 14. Juli. Mit Rückſicht auf die häufig
vorkommenden Fälle der ſogen. Farbenblindheit und die
großen Gefahren, welche aus derſelben für den Eiſenbahn
betrieb hervorgehen können, hat der Handelsminiſter an
geordnet, daß alle diejenigen Perſonen, welche als
Stationsbeamten, Rangirer, Weichenſteller, Bahnwärter,
Locomotiv und Zugbegleitungsbeamten c. im äußeren
Eiſenbahndienſte angeſtellt werden ſollen, jedesmal uf
ihr Farbenunterſcheidungsvermögen ärztlich zu prüfen
ſind. Auch ſollen die bereits in den Fedachten Dienſt
zweigen Angeſtellten oder Beſchäftigten nachträglich auf
Farbenblindheit unterſucht werden, damit nachweislich
Roth oder Grünblinde aus Stellen entfernt werden
können, die das genaue Erkennen und die Beachtung der
farbigen Signale erfordern. Endlich ſoll dieſe Unter
ſuchung mit Reconvalescenten, wo dies beſonders ge
boten erſcheint, namentlich nach Typhus, Kopfverletzungen,
Erſchütterungen und dergleichen, ſo wie allgemein in be
ſtiminten Zeitabſchnitten, etwa von 5 zu 5 Jahren wieder
holt werden.

Berlin. Jn der Verfälſchung von Lebensmitteln
ſpielen u. A. auch die ſogenannten Geſundheitsweine, als
Malaga, Madeira, Portwein, Ungarweine eine Rolle.
Eine an die Behörde erſtattete Anzeige enthüllte das
Geheimniß der Fabrikation derſelben in einer der Kunſt
weinſabriken Berlins. Von den großen Vorräthen des
Kunſtweinlagers iſt nach den Etiquettes Je eine Flaſche
mit Beſchlag belegt und chemiſch unterſucht worden, wobei
ſich ergab, daß ſämmtliche Weine aus Spiritus, einer
Zuckerauflöſung und aus verſchiedenen Medicamenten je
nach dem Geſchmack, den der Wein nach dem Etiquert
repräſentiren ſoll, beſtehen. Namentlich iſt viel Gewürz
in der Flüſſigkeit enthalten, dagegen auch nicht ein
Tropfen natürlichen Weins. Um einen recht großen Ab
ſatz dieſes der Geſundheit keineswegs Zuträglichen Ge
traänks zu erzielen, haben die Fabrikanten zu einem neuen
Zugmittel ihre Zuflucht genominen; ſie haben nämlich in
verſchiedenen kleinen Städten Auetionen veranſtaltet, auf
denen ganz erhebliche Quantitäten verkauft worden ſind.
Ob die Unterſuchung auf Betrug oder auf Verfälſchung
von Getränken nach 8 367 Nr. 7 St -G.-B. zu richten
iſt, wird ſich aus dem Abſchluß derſelben ergeben.

Pius X. hat die Erben des Cardinals Auto
nelli noch einmal auffordern laſſen, mit der Gräfin
Laura Lambertini einen Vergleich einzugehen und den
von dieſer angeſtrengten Seandalproceß todt zu machen
ſie haben aber geantwortet, daß ſie, da der Scandal nun
ſchon offenkundig geworden, ſich auch nicht bewogen finden
könnten ſich zu vergleichen

Militäriſches.
Nach der Magd. Ztg. ſoll das Werk des Großen

Generalſtabes über den deutſch franzöſiſchen Krieg als
Anhang die RechenſchaftsKriegsberichte aller der Reſſorts
erhalten, welche von der Kriegserklärung ab bis zur
Raumung des franzöſiſchen Territoriums der Milikär
verwaltung ſich zur Dispoſition ſtellten. Es werden
alſo die Leiſtungen der Staats und Privateiſenbahnen
des Reiches, ferner die der Feldpoſt und der Feld Tele
graphenverwaltung zur Darſtellung gelangen. Weiter
ſind in Ausſicht genommen kritiſche Berichte über die
Thätigkeit der Seelſorge im Kriege, über das Lazareth
weſen und über die freiwillige Krankenpflege. Damit
birgt dann ſchließlich das Generalſtabswerk ein Material
in ſich, das über die militäriſchen Kreiſe weit hinaus ein
ganz allgemeines Intereſſe erregt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, daß von den für
die kaiſerliche Marine im Bau begriffenen Panzer
korvetten, die Korvette a. den Namen „Batern“, b.
den Namen „Sachſen“ erhalten. Letztere wird bereits
am Sonnabend, den 21. d., bei der Schiffbaugeſellſchaft
„Vulean“ in Stettin zum Ablauf bereit ſein, und die
Taufe wird von dem Chef der Admiralität perſönlich
vollzogen werden. Die Schiffe ſind in Armirung und
Panzerſtärke den bisher gebauten weit überlegen. Sie
ollen als Ausfallſchiffe dienen und ſind zur Verwendung

in der Nordſee ſowohl als auch in der Oſtſee verhältniß
mäßig ſlach gebaut. Jhre Länge beträgt 91 Meter, ihre
Breite 18.3 Meter, ihr Deplacement 7400 Tonnen und
ihre Maſchinen ſollen 5400 Pferdekräfte indiciren. Der
Pangzer wird 40.6 Centimeter beitragen und die Armirvng
aus 6 langen 26 Centimetergeſchützen beſtehen. Takela
erhalten die Schiffe nicht, vielmehr nur einen Signalmaſt.

Volkswirthſchaftliches.
s Der Generalpoſtmeiſter hat eine vom Publikum

gewiß ſehr dankbar aufgenommene Verfügung an die
Ober Poſtdirectionen erlaſſen, wonach Tafeln e. als
Wegweiſer zu den Poſt und Telegraphenhäuſern bezw.
den einzelnen Geſchäftsſtellen angebracht werden ſollen,
damit auch ſolche Perſonen, welche ſeltener auf dem
Poſt bezw. Telegraphenamte verkehren, und namentlich
die Fremden, die Dienſtſtellen, wohin ſie ſich zu wenden
haben, ſchnell und ohne Mühe auffinden können.



An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redackion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands Begiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 9. bis 15. Juli 1877.

Eheſchließungen: der Höb. Haring gen. Hempel
u. E. A. Hirſch der Schneider Schliephacke und F. W.
Ronniger; der Cigarrenmacher Werner u. El. M. Th.
Wendler; der Oekonom Knorr aus Zernsdorf u. A. B.
L. Wiederhold; der Weichenſteller Roſe aus Halle a. S.
A. E. A. Bauwerker; der Maurer Becker u. F. M. Bielig.

Geboren ein Sohn: dem Fabrikarb. Reiter; dem
Cigarrenm. Gebhardt; dem Tiſchlermſtr. Schmieder; dem
Hob. Zeimer dein Hob. Ronniger; dem Stellmachermſtr.
Bauer dem Markthelfer Fauſt dem Tiſchlermſtr. Mal
pricht; dem Hodb. Richter dem Wachtmſtr. im Thür.
Huſ.-Reg. Nr. 12 Zinsly; dem Reſtaurateur Baronnovsky,
dem Glaſermſtr. Voigt Zwillingſ.; eine Tochter: dem
Lehrer Knittel; dem kgl. Forſtmſtr. v. Kujawa; dem
Tapezirer u. Decorateur Nolte. Geſtorben die
verw. Hob. Vornebaum geb. Menzel, 82 J. 9 M., Al
tersſchwäche; des Maurers Naumann S., 9 T., Krämpfe,
der Rentier Brode, 71 J. 10 M., Altersſchwäche; die
unverehel. Wilhelmine Spott, 60 J. 6 M., Mageneatarrh;
des Kaufm. Matto S., 1 J., Krämpfe; der Bürger u.
Schmiedemſtr. Schwenmmler, 49 J., Bruſtkrankheit.

Bekanntmachung. Die Militairpflichtigen, welche
ſich in dieſem Jahre vor der Königlichen OberErſatz
Commiſſion hierſelbſt geſtellt haben, fordern wir hierdurch
auf, die für ſie ausgefertigten und uns zur Aushändigung
übergebenen Ausmuſterungs und Erſatz Reſerbe
Scheine und II. in unſerm Militairbüreau innerhalb
8 Tagen in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 18. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Heconomiegrundſtücks- Verkauf
in Merſeburg. Das dem Herrn Oeconom Wiemann
hier zugehörige, zum DOeconomie-Betrieb eingerichtete,
in hieſiger Schmaleſtraße unter Nr. 4 gelegene und in
gutem Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 6 heiz
baren Stuben 2ec., Hof, Pferde-, Küh-, Schweine u.
div. anderen Ställen und Thoreinſahrt, ſowie zwei
ebenfalls im guten Bauzuſtande befindliche Scheunen
in der Leungerſtraße ſind freihändig unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis-Auctions
Kommiſſar Rindfleiſch hierſelbſt

Herſte u. Haſer-Aucktion in Tragarth.
Donnerstag d. 26. d. Nachmitt. 5 Ahr,
ſollen 27 Morg. Gerſte und Hafer, incl. 2 Morg.
Saubohnen, in Tragarther Flur, über der Luppe ge
kegen, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sammelplatz: Gaſthaus zu Tragarth.

Merſeburg, den 18. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, Kr.Auet.Comm.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Tragarth

ſoll Dienſtag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in der hieſigen Schenke öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verpachtet werden.

Tragarth, den 18. Juli 1877. Gärtner Rancke.
Me Wohnung, welche Herr Jnſpector Sachſe ſchon

mehrere Jahre bewohnt, beſtehend in 4 Stuben
und einer BalconStube, Kammer, Küche, Mitbenutzung
des Waſchhauſes, Torfſtall, auf Wunſch auch Pferdeſtall,
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ed. Hülße, Unteraltenbürg Nr. 42.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt per 1. October zu

vermiethen. Nähere Auskunft
Altenburger Schulplatz Nr. 2.

We raße Nr. 7 iſt eine möblirte Stube nebſt
Schlafkammer an einen einzelnen Herrn zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.

En Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern und
Küche im Ganzen oder getheilt, iſt ſofort zu ver

miethen und zu Michaelis zu beziehen.
H. Zorn, Karlſtraße Nr. 3e.

Bekanntmachung.
Um die geehrten Abnehmer der Milch des Rittergutes

Wengelsdorf vor Fälſchung zu ſichern, mache ich hiermit
bekannt, daß ſchon ſeit längerer Zeit die mit Milch gefüllten
Transportkannen hier verſiegelt werden und erſt beim
Verkauf in Merſeburg einzeln geöffnet werden dürfen.

Die Polizeibeamten der Stadt Merſeburg ſind beauf
tragt, hierüber ſtrenge Controle zu üben. Ebenſo ſind
die Abnehmer der Milch zur Ausübung dieſer Controle
ermächtigt und gebeten, etwaige Abweichungen mir mit
zutheilen.

Rittergut Wengelsdorf, den 15. Juli 1877.
Zehe.

Adtess und Vieitenkarten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hellig Rössner.
Annoncen Expedition

VI. Tr gest,
Vertreter E. Hilliger,

Seutſchenthal,
empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung von Anzeigen
aller Art für alle in und ausländiſchen Blätter zu
deren Originalpreiſen ohne jeden Aufſchlag und ohne
Anrechnung von Portis und ſonſtigen Speſen.

Je Anfertigen künſtl. Zähne, ſowie zum Plom
biren und Reinigen der Zähne empſiehlt ſich

(Roßmarkt 12.) A. e.Sprechſtunden von 9-1 und 2—5 Uhr.
nnoncen aller Art an die Lalleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existinenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig Rössner (Expenition des Merse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

Sauerkirschen,
jedes Quantum, kauft zum höchſten Preis

[B. 3998. Otto Thieme in Halle a/S.
Brillen, Klemmer und

Lorgnetten
E. W. Hellwig,

Markt.

P. P.Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das a hieſigen Platze Sand Nr. 7 gelegene

Materialwaaren-Geſchäft,
verbunden mit Reſtauration,

käuflich erworben habe.
Nachdem ich mich mit allen dazu gehörigen Artikeln

verſehen und vollſtändig eingerichtet habe, bitte ich bei
Bedarf, unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung,
um gütige Berückſichtigung.

Für ein Glas ff. Bier, ſowie gute Speiſen wird
geſorgt. Tiſchgäſte ſind ſtets willkommen

Merſeburg, den 17. Juli 1877.
Hochachtend Br. Roye.

h

bei

Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Hellig Rössnev.

Reumarkt 71. Bekanntmachung. Neumarkt 71.
Einem geehrten hieſigen und quswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

Neumarkt Nr. 71 ein
gute Waare bei billigſter
ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen

Merſeburg, den 11. Juli 1877.

Material Geſchäft eröffnet habe. Jndem ich den mich Beehrenden nur
Preisſtellung, ſowie reelle Bedienung zuſichere, bitte

Achtungsvoll

E. Dre ber.

Neuen Himbeerſaſ
empfiehlt die Domapotheke.

Großer Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit:

Epilepsie, Fallsucht, Krämp fo
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Ha

an radikal für das ganze Leben hindurch
ene derart Leidende mögen ſich mit dem größten

Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer de
Leidens ſchriftlich wenden an

E. W. Telle,
Berlin, Oranienſtranieuſtraße el

l ind wül

n ſahen
ſülten

t von
y überzeug

a den a

Alpetk
Unähigt

hin zu
regeAdolf Keinknecht h Gehir

Roßmarkt Ur. 8. n d
e Lſtin

Schladebacher JeSonnabend den 21. d. M. ſowie alle Tage Flaſchenbi P dpinde

Schmaleſtraßze 22 n rer

Khr Fuhöhns h
Eine friſche Sendung Riebeck ſche

ſowie echt bayriſch Wier iſt wied
angekommen und wird von heute
verzapft.

Wilh. Graul.
h

Eltern vom Lande, welche geſonnen ſind, ihre Kind
in hieſige Schulen zu ſchicken, finden für dieſelben rennt
liche und billige Penſion Clobigkauer Straße r

nim Hofe parterre.

Erbfehler. M annnete
Meine Frau, auf den Namen Emilie Lauten geh We dMehlgarten horend, Tochter des geſchiedenen Frier al

Mehlgarten, iſt mir abhanden gekommen. Aufenthalt n ind
ort? Bernburg, Pulverhütte. Ich warne jeden, derfelben iſer
etwas zu borgen, indem ich nicht Zahlung leiſten

Lambert Lauten, kl. Sixtiſtraße R
r

J

S e

Bekanntmachung
Einem geehrten hieſigen und auswärtige

Publikum mache ich hierdurch bekannt daß ich di
am Roß markt gelegene früher Klugeſſche Reſtan
ration übernommen habe.

Für gute Speiſen und Getränke ſtets zu ſorg
habe ich mir zur Pflicht gemacht, und bitte
meine geehrten Gönner und Freunde um geneigt
Zuſpruch.

n weht öftl

Khahfelfg

Anna

und wan

Börſenverſammlung in Halle
vom 17. Juli 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtaf
Weizen 1000 Kilo, geringer 180--198 Mk. bez, beſt

rer 201——240 Mk. bez., ſeiner 243 258 Mk. bez, b
n Stimmung iſt namentlich feine Waare höher be
zahlt.

Roggen 1000 Kilo, 192 204 Mk. bez., war heut
ziemlich viel angeboten mHafer 1000 Kilo 165 177 Mk. bez.

Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, ohne Handel uKümm el 50 Kilo von neger Waare iſt etwas am Mal
geweſen, 41 42 Mk. zu notiren. h

Rüböl 50 Kilo 35 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez. vKleie Roggen- 6,75- 7 Mk. bez. Weizenſchaale 557

6 Mk. bez. WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,50-4 Mk. bez.

en

o J

Kechker Himbeerſaft
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Bwrrüecdrüeln Sehröder-iſt wieder zu haben.
A. Riebeck ſche Briquettes,

lieferbar Juli, Auguſt, September,
bei WaggonLadungen von 100 reſp. 200 Ctr. à CEtr. 60 Pf.
bei Fuhren von 25 Etr. à Etr. 63 Pf.

De ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus parterre!
Meng Schiarlkze, fl. Ritterſtr. Nr. I7.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Drug und Verlag von hellig e n er
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